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scheu amtlichen Berichte.
Iin 26. Juni abends lW . B . Amtlich).
, Fronten sind keine größeren Kampfhandlungen

Juni . (Amtlich.Hauptquartier , 26
, Kriegsschauplatz,
eresqruvpe Kronprinz Rupprecht

« Front bekämpften fick die Artillerien , stellen¬
losem Alunitionseinsatz . Gegen die Jusan-
' richtete sich die Feuerwirkung nur in ein-

tten,' meist zur Vorbereitung von Erkundungs-
Lrfa'ch zu Grabenkämpfen führten.
Gruppe Deutscher Kronprinz,
mllon lag starkes französisches Feuer aus den

.„ipftn am 20. und 21. Juni fest m unierer
glichen Gräben . . ^ ^
Mstem Feuerkampf griffen dre Franzosen nord-
«es Hurtebise die von uns neulich gewonnene

, an. Der Gegner drang , trotz hoher Verluste,
mwellen in unserem Feuer erlitten , an ernigev
asere Linie. Sofort einsetzender Gegenangrrff
i größten Teil wieder hinaus
Ilerietätigkeit war in ernzelnen Abschnitten
d Champagne lebhaft . „_ v., u
nes Stotztruppunternehmen ,udö,tlich von
: zu dem beabsichtigten Erfolg,
lgruppe Herzog Albrecht.
hockderes.

(Frech. v. Richthofen hat in den beiden letzten
st 54., 55. und 56., Leutn. Allmenröder gestern
«egner im Lustkamps besiegt.

Kriegsschauplatz . ^ . _ , ... .
h von Luck und an Strhpa und Tniestr häll
htstätigkeit an . Mehrfach wurden russtschk
tu  verjagt.

..sche Front.
ist unverändert . In Verfolg von Gefechten

^Bulgaren die Oberhand.
Der Erste Generalquarttermeister

, Ludendorff.

österreich- ungarische Bericht«
S. Wien,  26 . Juni . Amtlich wird verlautbart:

und südöstlicher Kriegsschauplatz.
tart.

. »iienifcher Kriegsschauplatz.
Zuni haben Kaiserschützen und Teile des west-

i Infanterie-Regiments Nr . 57 nach gründlicher
^8und mit wirksamster Artilterieunterstützunz die

renzrücken südlich des Sugancr -Tales noch in
f verbliebenen Stellungsteile in tapferem, zähem

wieder genommen. Alle Gegenangriffe des
"rten an -der tapferen Haltung unserer Besatz¬

wurden hier 1800 Mann an Gefangenen,
"ziere, eingebracht.

Der Chef des Generalstabes.

der bulgarische Bericht.
Sofia,  26 . Jurri . Generalstabsbericht vom 25.

—r . Front : Lebhaftes Artillerieseuec im
>und südlich von Dojran . Drei mit Maschinen-
lsgerüstete englische Kompagnien rückten gegen
kschobenen Posten bei Brest, nördlich vom Dorfe
1 vom Dojran -See vor ; sie wurden jedoch durch
"* An der unteren Struma Scharnüitzel zwischen

'kn. Bei Enikkoej wurde eine halbe englische
L-rch Feuer vertrieben . Bei Enikmahle zerstreute
Lche Crkundungsabteilung eine berittene , von
- ^ gleitete englische Abteilung und erbeutete

>ehre und anderes Kriegsmaterial.
Front : Bei Jsaccea und bei Galatz Artil-

neue U -Boot -Krieg.
. Berlin,  24 . Juni . Neue U-Dootsersvlge im
WKanal , im Atlantischen Ozean  und

see. 24000 Bluttorgistertonncn . Unter den
Riffen befanden sich ern engiffchcc Fracht-

Zroßer, ttesbelavener, durch Zerstörer gesicherter
^ukdainpfer, ein bewaffneter Dampfer von 6000
^ug anscheinend Stückgut, der aus einem Geleit-
Wvsseu wurde, sowie zwei'beim sfnetc Dampfer,

eine Palmöl und Hanffaat geladen hatte,
versenkter Dampfer ' hatte Grubenholz als

Polen.
WTB . Warschau,  26 . Juni . Eine Versammlung der

nationalen Partei  faßte laut Kurier Polskr eine
Enticbließuna , welche fordert : 1. Ein unabhängiges pol¬
nisches Reich mit monarchischer Verfassung, starker Regie¬
rung und einem Zweikammersystem auf breiter demokrati¬
scher Grundlage . 2. 'Den energischsten Ausbau des polni¬
schen Staates schon während des Krieges, lnsve,andere die
Schaffung einer starken Arme- mit den Kadern der Legrorien
was eine der Hauptgrundlagcn des staatlichen Aufbaues
sei. 3. Die Erlangung der Rolle einer selbständigen Partei
für Polen angesichts der beiden känipfendrn Parteien und
das Streben nach Voroedingungen für di? Vertretung
Polens bei den Frieöensverhandlungen . 4. Dre Anerkelinung
des Grundsatzes, daß eine polnische Regierung und ern pol¬
nisches Heer nur im Lande geschaffen werden können und
den energischsten Widerstand gegen alle Verbuche zur Schaf-
ftlna einer Regierung und eines Heeres außerhalb des Lan¬
des ' 5. Als Ausweg aus der gegenwärtigen Lage d,e ,o-
fortiae Schaffung eines Regentschaftsrats von drei Per¬
sonen, die bis zur Berufung eines Hauptes für den polnischen
Staat das oberste Organ der polnrfchen Staalllchkert dar¬
stellen und den Staat nach außen vertreten ,ollen ; ,dre Aus-
mrbe dieses Regentschastsrates soll dre Schaffung emes Mi¬
nisterkabinetts und eines neuen Staatsrats sein, welcher
<rls gesetzffebendLs Organ bis zur Berufrrrlg des Landtages
wirken soll.

Die Revolutio» in Rußland.
WTB . Petersburg,  25 . Juni . Dre Petersburger

Telearaphenagentur meldet : Die vorläufige Regierung hieß
die Neuordnung der Kriegs - und Armeekorpsge¬
riet  e. die die Teilnahme von Ge,chworenen vorsreht, dre
ist gleicher Zahl einerseits den Offizieren und Angestellten
der Kriegsamter , andererseits den Soldaten entnommen wer¬
den sollen, Mt . - Die vorläufige Regierung beauftragte den
BerpfleMngsminister zur Organisation der planmayr-
aen Verteilung  von Stoffen und schuhwar ?n, Petw-
leum. Seift und anderen notwendrg - n Erzeug
nissen  zu schreiten. Die Preise , zu oenen die Erzeugrnsft
verteilt werden, sollen die Kosten der Hersterllurg. Beförde¬
rung und Perteilung Lecken. — Die Zeichnungen auf die
Freiheitsanleihe  betmgen annahenid 1,5 Milliarde

^ " ^WTB . Bern,  25 . Juni . Journal des Debats meldet
aus Petersburg : Angesichts der ernsien Finanzläge
ordnete der Munizipalrat von Petersburg die Aufftellung
der städtischen Güter und Immobilien  an , die
zur Beschaffuna der notwendigen Mittel verpfändet
werden sollen. ' Der frühere G o u v e r n e u r v o n F r n n -
land  und sein Adjutant wurden aus der Hast freigelasstn,
oa sich die Haltlosigkeit der gegen sie erhobenen Anschuldi-
aunaen ergab. 'Die Gauversammlung der Banernvertreter
der Provinz Penft beschloß die A u s t e i l u n g d e r L a n -
dereien,  die bereits erfolgte . Der Kongî ß der nallo-
imldemokratischen Georgier in Tiftis beschloß die A u t o -
nomie Georgiens  zu fordern

WTB . Berlin,  25 . Jum . Ueber dre Ansfrcht ^ n
einer russischen Offensive  schreiben dre Bastler
Nachrichten vom 24. Juni : Man darf sich heute wohl die
Frac-e vorlegen, ob die jetzigen Machthaber der Alliierten
trotz ihrer Reden Jnterejse an einer baldigen rusfifchcn
Offensive haben können, deren Scheiter n sichm l t z i ê m-
licher Sicherheit  Voraussagen läßt . Es kann möglich
sein! daß Brussilow aus der Hceresmasft einige Armeen zu¬
sammenbringt , die anariffsbereit sind. Wie aber wurden sich
die inneren Verhältnisse Rußlands gestalten wenn das
Unternehmen mißlänge ? Ein neuer nock gründlicherer Zu¬
sammenbruch wäre unverineidlich, der die fetzige Regierung
untergehen ließe, und dann würde der gefürchtete Sonder¬
frieden doch zustande kommen. Von diesem Gesichtspunkte
aus müßten die Mttelmächte eigentlich wün,chen daß es der
Kraft Kerenskis und Brussilows gelänge, die Massen znm
Sturm ' mitz,-reißen. ,

WTB . Stockholm,  25 . Jum . Das Informations¬
büro des Petersburger Arbeiter - und Soldatenmtes teilt
mit : 'Die internationale sozialistische Kon¬
ferenz  wird aus Wunsch der französischen Genossen, die
nicht rechtMig ankommen können, a Uf ge s cho b e n und
ein neues Datum nach Beratungen mit der franzofischen
Partei und den anderen Parteien festgesetzt werden. ,

PM B e r l i n , 26. Juni . In einer Reihe von Blattern
wird von der Mitteilung Kenntnis genommen, daß der einst¬
weilige russische Kriegsminister  in einer inehrftun-
digen Besprechung mit dem englischen Botschafter
Büchanan letztern auf das dringendste ersucht habe, ,erne
Pläne in Bezug auf die Wiedererrichtung des
Zarentums  endgültig auftugeben.

SKu « rsnS.

brlin,  25 . Juni . (Amtlich.) Unsere Mit-
°Boote  haben neuerdings 10 Dampfer und
insgesamt 28 580 Br .-R.-T. versinkt. Unter

‘tt befanden sich oer englische bewaffnet? Damp-
1590 Tonnen , der italienische bewaffnete

« 5567 Tonnen , und ein unbekanntes feind-
von 4000 Tonnen . Die Ladungen aller ver-

waren für Häfen der Enteilte bestimmt und
‘ Tonnen Kohle, 7100 Tonnen Eisen, 5800

ferner Schlachtvieh, Olivenöl, Erdnüsse,
"enzin und Schwefelkies.

WTB . Berlin,  25 . Jum . Die englischen Zeltfchrlft
Statist erklärt in einer Kritik der englischen Re¬
gierung:  Wir müssen unsere Leser daran erinnern , daß
wir von untätigen reichen und profesiionellen Persönlich¬
keiten regiert werden, die von der Kriegführung  mcht
mehr wissen als kleine K i n d e r . Selbst jetzt erwartet man
von uns Freudenrufe , well diese oder jene Anhöbe gestürmt
wird . Aber es ist verdächtig, daß man uns so wenig sagt
über die Opfer, mit denen wir unsere Gewinne bezahlt haben.
Als brave Bürger sollen wir uns jedoch freuenu. erklären,
daß selbst Wellington es nicht hätte besser machen können.

Wir müssen behaupten , daß , wenn wir einen Napoleon
oehabt hätten , wir . uns nach nunmehr dre, Jahren nicht
mit der Säuberung von kleinen Anhöhen in ungemntlrcher
Nähe von Calais hätten beschäftigen müssen.

'Der Statist bemerkt zu dem Luftangriff au,
London vom 13 . Juni  folgendes : Hat Lord French
volle Machtvollkommenheit , als oberste Militärperson für
den Schutz des Vereinigten Königreichs zu handeln? Falls
ja — so hat Lord French offenbar diese Woche seine Pflicht
nicht erMlt . Der Angriff fand zwischen 11 Vs und 12 Uhr
mittaas statt , an einem der hellsten Tage, den London seit
vielen Jahren erlebt hat . Die Berichte sagen, daß die an-
nreifenden Flugzeuge außerordentlich hoch flogen. Sie waren
dock aber selbst für das bloße Auge sichtbar, und sie hätten
auf ' der ganzen Strecke für die sichtbar sein sollen, deren
Pflickt es war , scharfen Ausguck zu halten . Lotd French ist
also einer Pflichtverletzung schuldig, die exemplarisch bestraft
werden müßte . Es genügt nicht, ihn seiner Stellung zu
entheben. Ein viel strengeres Urteil sollte über ihn ergehen.
Wenn er andererseits aber nicht die erforderlichen Voll¬
machten gehabt hat . so sollte der Beamte , der sie hatte , aufs
schwerste bestraft werden und die Regierung selbst aufs
schärfste zur Verrntwartung gezogen werden. Wenn wah¬
rend dreier ganzer Jahre unsere Reaierungen trotz aller
Erfahrungen ' nicht die notwendigen Maßnahmen getroffen
haben, dann ist keine erdenkliche Strafe schwer genug für
dft gegenwärtigen Minister . (T . d. A.)

WTB . London,  25 . Juni . Amtlich wrrd bekannt ge¬
geben, daß die Verluste bei dem L u f t a n g r r f f a u f L on-
don am 13 Juni 157 Tote und 432 Verwundete oetragen.

WTB . L o n d o n , 26. Juni . Die Zunahme der Zahl der
Todesfälle infolge des Luftangriffs aus London am 13. Junr
ist darauf zurückzuführen, daß eine Anzahl Verletzter ge¬
storben ist. während noch mehrere Lerchen unter den Trüm¬
mern gefunden wurden . Unter den Toten beftndcn ,rch
24 Frauen und 42 Kinder , unter den Verletzten 110 Frauen
und 100 Kinder . ^

PM Berlin,  26 . Juni . Wie die Vosssche Zeitung
indirekt aus London erfährt, bilde gegenwärtig d?n Haupt-
gesprächsstoff in dortigen polittschen Kreisen die Frage des
Eintritts Asquiths in das Kabinett Lloyd
George,  der besonders im Hinblick aus die international;
Lage angestrebt werde.

WTB . London,  25 . Juni . Unterhaus.  Auf eine
schriftliche Anfrage teilte Bonar Law folgende Einzelheiten
über dft Gesamtausgaben Englands  mit : Die
Berichtszeit reicht vom 8. Oktober 1916 bis zum 9. Juni
1917. Währeno dieser Zeit stiegen die gesamten Tagesaus¬
gaben fortschreitend von 6615000 Pfund Sterling aus
7 752 000. Während derselben Zeit betrugen die t ä g l rch r n
Kriegs ausgaben  vom 8. Oktober 1916 ab neun Wochen
lang 5 714 000 Pfund Sterling , stiegen dann in oen folgen¬
den fünf Wochen auf 7 457 000, betrugen in den nächsten
Wochen 5989 000 und stiegen endlich mährend der letzten
am 9. Juni , 1917 zu Ende gehenden jechs Wochen auf
6723000 Pfund Sterling  täglich Die Vermehrung
der Ausgaben hatte ihren Grund in Vorschüssen, di? wieder
einkommen werden ; ebenso sind sie durch das Kapitel Mu¬
nition bedingt . Was die Vorschüße an die Alliierten be¬
trifft , so ist die Regierung immer noch durch die Verpflrch
tungen gebunden, die sie vor dem Eintritt Amerikas i»
den Krieg einqegangen war . Indessen macht sich die Mit¬
arbeit dieses Landes schon bemerkbar. Das Kapitel Kriegs-
Pensionen erfordert gegenwärtig 250000 Pfund Sterling und
wird natürlich nur zuuehmen. — Lynch ftagte , ob das Reu-
tersche Büro  irgendwelche geldliche oder sonstige Unter¬
stützungen von der Regierung erhalte , ob seine Meldungen
irgendwie der Ueberwachung oder Anweisung von seiten der
Regierung unterlägen und ob die Zen;ur der Rentermeldun-
aen so gehandhabt werde, daß sie ihnen eine besonder? Fär¬
bung gäbe. Bonar Law antwortete , das Reuterburo emp¬
fange 'keine Unterstützungen von der Regeirung. dre Regie¬
rung greift in keiner Weise in die Unabhängigkeit dieses
Dienstes ein ; auch werde an seinen Meldungen keine Zensur
geübt, die nicht auch aus andere Nachrichtenbüros und
Zeitungen Anwendung fände. , . , i *

WTB . London,  25 . Juni , In dem Jahresbericht des
Bundes der Trade Unions  wirst der Generalsekretär
Appleton bezüglich des Krieges  die Frag ? auf, ob die
Vorkämpftr eines Friedens ohne Gebietsanqliedcrung und
Entschädigung der Kriegskosten dem Angrnicr oder seinen
Opfern auftrlegen wollten : „Wer soll den Arbeiter m
Belgien, Frankreich . Serbien , Montenegro und Polen für
die sachlichen Verluste und für die Gemütsaual entschädigen?
Wer wird den Arbeiter in den neutralen Ländern entschädi¬
gen. deren Handel zerstört wurde ? Auch an der Frage der
Kolonien kann man nicht Vorbeigehen. Sie haben das Recht
gewonnen, an Len Friedcnsverhandlungcn teilznnehmen. Wer
dieses Recht beschneidet, erweist der Demokratie einen sehr
schlechten Dienst ." Von der Unruhe- der Industrie redend,
meint Appleton . die Revolutionäre liefen Gefahr, zu ,ehcn,
daß die Vernachlässigung wirtschaftlicher Gesetze und so¬
zialer Reckte verhängnisvolle Folgen haben könnte. Das
Ende des Krieges werde Arbeit und Kapital rn einen
scharfen Kampf mit veränderten und überwiegend vollständig
neuen Bedingungen der Industrie bringen. Wre man sich
mit diesen abftnde , davon hänge das Wohlbesinden der
nächsten Generation ab.

Norwegen.
WTB . Christiania,  25 . Juni . Dem Telegraphen¬

büro TidenL Tegn zufolge ist kürzlich von der deut,chen
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Regierung bei der norwegischen Regierung die Mitteilung
erngelaufen , daß v. H i n tze, seit 1914 deutscher Gesandter
in Peking , zum öeut schen Ge sandten in Christ ia-
nia  ausett 'ehen sei. Die norwegische Regierung antwortete,
sre habe nichts dagegen einzuwenden . Wie bereits aerücht-
weise verlaute , werde der hiesige deutsche Gesandte Tr
Michühelles vermutlich demnächst Chttsttania verlassen

Griechenland.
WTB . Amsterdam,  25 . Juni . Reuter meldet aus

Athen , der König  habe I o n n a r t und Z a i m i s emp¬
fangen.  Jonnatt habe den König über die wirkliche Lage
ausgeklätt und sei den Einflüssen entgegengetreten , die dem
Könige gegenüber geltend gemacht worden seien.

Telephonische Nachrichten.
Ein schweizerischer Ausschuß für auswärtige

Angelegenheiten.
WTB . Bern,  36 . Juni . Ter Bundesrat hat in seiner

heutigen Sitzung einen Ausschuß für anstoättige Angelegen¬
heiten bestellt , bestehend aus den Herren Bundespräsident
Schultheß , Vizepräsident Calander und Bundesrat Ador.

Zur Wahl Ador 's.
PM . Berlin,  27 . Juni . Die Wahl des 72jährigen

Ador zum Bundesvatsmitglied ist von der Genier Bevölke-
rung mit 28 Böllerschüssen begrüßt worden . Tie Stadt
war beflaggt . Auf Hoffman n, der nicht kandidiette . entfielen
14 Stimmen.

Aus Provinz und Nachdaraebieten
Hinweis . Am 27. Juni 1917 ist eine Bekanntmachung,

betreffend Bestandserhebung von Holzspänen aller Art
in Kraft getreten , durch welche eine Meldepflicht für Sägejpäne
lSd'gemehl), Hobelspäne und andere Holzspäne (Trehspäne,
Maschinenspäne usw.) angeordnet ist. Alle Einzelheiten er¬
geben sich aus dem Wortlaut der Bekanntmachung , dereir
Veröffentlichung in der üblichen Weise durch Anschlag und
Abdruck in den amtlichen Tageszeitungen erfolgt . Außer¬
dem kann der Wottlaut bei den Landratsämtern , Bürgermeister¬
ämtern und Polizeibehörden eingesehen werden

:!: Rassanische Landesbank. Am 4. Juni wurden 3V»-
prozenttge Schuldverschreibungen mit deni Buchstaben .V,
Die am 2. Januar 1918 rückzahlbar sind , ausgelost . Das
Nummerverzeichms enthält die heutige Beilage unserer Zei¬
tung.

:!: Schulpcrsonalicn . Herr Lehrer Schönwetter
in Bergnassan -Scheuern ist zum 1. August nach Staffel bei
Limburg versetzt. — Herr Lehrer Q u i r m b a ch ist von,
Schnlverband Attenhausen als Lehrer gewählt und daraufhin
Von der Kgl. Regierung einstweilen angestellt worden.

03m i&ab EMÄ imfc MmFepeno
e Beförderung . Sergeant Wilh. Achtstein, ältester Sohn

des Weichenstellers Wilh . Achtstein, wurde zum Bizefeldwebel
kefördert als Anerkennung seiner Tapferkeit.

c „Helden der Tiefe . Es wird uns geschrieben: Sei¬
tens der Kur -Direktionen der Bäder Oeynhausen , Pyrmont,
Lippspringe , Nennvorf , Meinberg , Driburg . Kreuzuach, Elster,
Neuenahr u. v. a . ist Herr Marine -Schriftsteller Heißing au>
das allerwärmste als glänzender Redner enipsohlen. ^ Tic.
ganze Presse zahlreicher Großstädte nennt den Heißing 'schen
Vortrag einen der hervorragendsten aller Kriegsvtttcäge
Gründliche Fachkenntnis , künstlerisches Schilderungsrurmögen,
ein kräftiges , stets klares und schönes Organ vereinigen sich

in seltenem Maße zu einer glänzenden redner
leistnng , die kaum noch zu übettreffen ist. ' Tie
aller Bildungs - und Gesellschaftsklassen werden
Weise vom ersten bis zum letzten Augenb
Namentlich steigert sich der zweite Bortragste
dramatischer Höhe, die alle Hörer in ihren
Prächtige , klare, farbenreiche Bilder tragen ,
Vervollständigung des nachhaltigen Eindruckes «
dringend zu raten , bei Zeiten flir einen guten
zu tragen.

e Zugunsten der Emser KriegSfürsora
wir kören , am 5. Juli im Theatersaal ein Kow
dcm folgende Cölner Künstler ihre Mitwirkung
den - Frau Hallensleben , Frl . Gendcbien ,
Kräfte , die sich bereits einen Namen gemacht

Aus Die ^ und Umgegend.
o Das Freibad an der Lahn. Kaum ist,

Stadt eingerichtete Badeplatz in der Lahn zur
Benutzung " frei gegeben, so zeigten sich auch [pter>*,
nrb Roheit . Der Platz soll vor allem der Jugend
Tehlen einer Badeanstalt mangelnde Badegelegenhei
aber nicht der Tummelplatz für Erwachsene sein M«‘
am ersten Tag allerlei Allotria ttieben . Die' '»W.
nunmehr unter Aufsicht gestellt. Das Baden derW
t' geu uinver erfulgr nach vereinbarte, , scit^ M
Mitwirkung der Lehrer bei der Aussicht. Gew»
Fehlen einer öffentlichen Badeanstalt in diesem tL
genehm empfunden , doch war es aus Mangel qL
unmöglich, selbst unter hohen Kosten die Vorhand-KZ
auszi,stellen . Hoffentlich kann die - .», „ .uuiten M
geschehen. Schwimmkundige finden auch an ander-, i
Badegelegenheit Auf die Polizeiverordnung mW
1960 wird besonders hingewiesen.

Grosse
in Bad Emsa.d.Herbei ,cl“n 1

Beute abeed 8 ‘A Uhr:
Parade •Eröffnungs -Vorstellung —.

Kgl. Kurtheater Bad Ems.
Donnerstag , den 28 . Juni , abends 8 lU Uhr

Vortrag zum Unterseeboots -Kriege.
Redner : Marine-SchriftstellerH. Heissing -Wilhelmshaven.

= 125 prächtige Lichtbilder . =====

Helden der Tiefe.
Eintrittspreise:

Logenu. Orchestersessel 3 M, 1. Sperrsitz 2 M., 2. Sperr¬
sitz 1 M. Im Vorverkauf bis Donnerstag abend 6 Uhr
für Inhaber von Kur, Dauer- u. Ehrenkarten 2.50 M.,
1.50 M. u. 0,25 M. Militärpersonenzahlen auf die Sperr¬

zitzplätze 1 M. u, 0.50 M. [3262
Karten sind bei Verwalter Bailly im Kursaal zu haben.

Apollo -Theater Coblenz.
Lichtbühne der vornehmen Gesellschaft.

Mittwoch, Donnerstag u. Freitag, den 29 . d. Mts,

Gastspiele
der Deutschen Lichtbild- Opera - Gesellschaft

Uraufführung für Rheinland und Westfalen.
„Cavalleria rusticana“.

Oper in einem Aufzug. Musik von Pietro Mascagni.
Vorher:

„Die Ehe im Schatten".

Arbeitsvrrgrbnng.
Nordisches Schauspiel in 3 Akten mit Gunnar Tolnaes.

Ehe im Schatten 4—7 Uhr, Cavalleria rusticana 5—8 Uhr.
[3310

MektroMoto«
Maschine

elektr . Mate
Drähte etc.

kaufen
He«n«LCo.,Dre

Tenasftnuser 4 Ta!

der Villa Jan » ißj
d. Jz . zu vermiet» ,
kunft erteilt

Rektor Gerhardt,
Für ein Hüb

Saar werden zwei
fleißige und saubere

Mädch,
gesucht , die ge»a«N
dienen der Gäste st»d >
Arbeiten im HaukweimI
sorgen müssen OssU"
N. 93 an die Geschäft»»

Tie Ausführung von Schreincrarbeitcn im Rathaus soll
öffentlich vergeben werden . Angebote sind verschlossen und

KLadtVrrordnetrn-NrrsamwlrrNK. Xgl. Kurtlieaier Bad Ems
mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens Don¬
nerstag,  den 12. Juli d. Js ., vormittags 10 Uhr, an
den Magistrat einzureichen.

Tie Bedingungen können im Stadtbauamt eingesehen
werden

Bad Ems,  den 26. Juni 1917.
_ Der Magistrat.

Verkauf von Kirschen.
Ter Verkauf von Kirschen  wird von heute nachmittag

3 Uhr ab voraussichtlich die ganze Woche hindurch fortgesetzt.
Bad Ein s , den 27. Juni 1917.

Der Magistrat.

Verkauf von Feinseife.
Am Freitag , den 29 d. Mts ., von vormittags 9— 11 Uhr,

wird im Berbrauchsmittelamt der Rest der noch vorhandenen
Feinseife verkauft

Bad Ems,  den 26 Juni 1917.
De, Magistrat.

Aluminium -Abgabe.
Am Freitag , den 29. d. Mts ., vormittags

von 0—12 Uhr wird das beschlagnahmte Aluminium im
Rathaushof  in Empfang genommen.

Weitere Abgabe-Termine werden noch bekannt gegeben,
«ad EmK, den 26. Juni 1917.

Der Magistrat.

lle, die noch Forderungen an den verstorbenen Kunstmaler
A Rudolf Janik haben, werden gebeten, solche bis zum
10. Julr d. Js . dem Unterzeichneten Vormund der Kinder
einzureichen. [3312

Gerhardt, Rekior, Bad Ems.

»lein liebes, gutes Mütterlein.1“
Herziges Lied i. Volkstonv. Grosse. Klavier(3 Verse) nur
1 M., Duett M. 1.50, Zither 80 Pf., Salon-Orchester 1.50 M.
Vorrätig Aug . Pfeffer , Buchhandlg., Lahnstr. 3/4, Ems.

Futterschneider
Fabrikat Lanz,  empfiehlt [2986

M,  Levita , Holzappel.

Zu einer dringenden Sitzung der Stadtverordileten
wird auf
Freitag , den 2«. Juni ! »! 7, nachm. 3V-- «chr

in das Sitzungslokal Rathaus  ergebenst eingeladen
T« ges » rbnunt:

1. Genehmigung eines Nachtrags zum Ortsstatut betr.
das Feuerlöschwesen.

2. Abänderung des Beschlusses über Gewährung der Orts¬
zulage an die Lehrer und Lehrettnnen der Volksschule.

3. Einführung elettrischer Beleuchtung im Polizei -Dienst¬
gebäude.

4. Vorlage der Voranschläge über Ausbau der Gruben-
anlage sowie Errichtung eines Kohlenschuppens auf dem
Gasiverk.

5. Nachbewilligung von Kosten für Unterhaltung der Gas¬
messer.

6 . Erhöhung des Gaspreises und Kokspreises ab 1. Juli
1917 infolge Steigerung der Kohlenpreise.

7. Bewilligung von Kosten für die Lebensmittelversorgung.
8. Mitteilungen

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung gebeten.
Diez, den 25. Juni 1917.

Der Vtadtverord«ete»vorfteher
C Bühl.

Belmntmchmg.
Ter von der Stadt oberhalb des Heistenbaches auf dem

rechten Lahnufer eingerichtete Badeplatz ist nur für die schul¬
pflichtige Jugend bestimmt . Gegenüber Erwachsenen behalten
die Vorschriften der Polizeiverwaltnng vom 27. Juli 1900
ihre volle Geltung . Jede Nichtbeachtung dieser Vorschriften
führt zur Bestrafung . Ten Anordnungen des mit der Bade¬
aussicht beauftragten Wätters ist Folge zu leisten *

den 26. Juni 1917.

Leitung : Hofrat Hermann Steißgoetter.
Samstag , den 30 . Juni 1917 , abends

Neuheit ! Perleil . Ne
Lustspiel in 3 Akten von Lothar Schn

Todes Anzeige.
Am Dienstag morgen um 10 Uhr ver

nach langem, schweren Leiden meine liebe!
unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin
Tante

Miihrlmiilk Matziltt
im Alter von 39 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet
I « Namen der trauernden Hinterblirbent«-

Carl Wagner, Ladeschaffner.
«ab Ems, Nassau u. Eoblent.

26. Juni 1917. I

Tie Beerdigung findet Freilag nachmlb
4 Uhr von der Friedhofskapelle aus statt-

ic3,
Die Polizeiverwaltung. Mädchen

Deutsche Bolksspeuve zum Ankauf von Lesestoff
siir Heer und Flotte.

Diejenigen Damen , die bereit sind, sich an der vater¬
ländischen Aufgabe eines Opfcttages zur Beschaffung der
Mittel für den genannten Zweck zu beteiligen , werden gebeten,
sich am Tonncrstag , den 28. Juni , vormittags 11 Uhr, auf
dem Rathaus einsinden zu wollen.

Diez , den 25. Junr 1917.
Der Borstand des vaterländischen Frauenvereins.

Frau Gabriel,  Vorsitzende.

für alles in besseren HauShät
nach Berlin gesucht. Vorzustellen
von 1V*—31/* Uhr [3303
Hotel Löwenstein , Bad EmS,

Zimmer 19.
Zuverlässiger
Harrsbirrsche

sowie

w,rden zum sofortigen Eintrstt
besucht. [3311
Diakontffenheim . Bad Ems.

Kräftiger
für leichte Arbeit .
Shrrnische Fat-kG

Koblenzern*

Braves SW
sucht für Küche uK
Fron Pöts » ,

Kirchliche
D» »

Evangelische -
Mittwoch, de« -

abends8V.Uhr:5
Herr Pfarr -c

.Ä

:4.

-L'

.1 ' . . I,
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